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Genau 5 Jahre ist es nun her, 

dass Arthur Huber die Pforten 
seines Online-Buchladens mit 
Auslieferung für Kleinverlage in 
Ravensburg für Bücherwürmer 
und Leseratten öffnete. Und 2 
Jahre sind es nun in Langenar-
gen, in seinem kleinen, aber fei-
nen Geschäft in der Schulstraße 
9, wo wirklich jeder Bücherfreund 
etwas zum Lesen finden kann – 
gleich, ob für Groß oder Klein. 
Benötigen Sie etwas Spezielles – 
eine besondere Buchempfehlung 
zum Geburtstag oder ein signier-
tes Werk? Arthur Huber berät Sie 
gern und empfiehlt nur die besten 
Bücher, soviel ist sicher. Ein kur-
zer Anruf unter 07543 - 912 399 

genügt und Sie brauchen sich 
keine Gedanken mehr darüber zu 
machen, welches Buch nun das 
Beste ist. 

Arthur Huber - Inhaber von  
LuuBooks - beeindruckt jedoch 
nicht nur mit seinem tollen Ser-
vice und einer wirklich erlesenen 
Buchauswahl in seinem Buchladen 
in Langenargen. Er bietet auch 
die passende Webpräsentation zu 

seinem realen Geschäft. Eine 
schnelle Erreichbarkeit ist also 
garantiert.  
„Das Online-Geschäft floriert wirk-
lich sehr gut.“ so Huber. Und auf 
www.LuuBooks.de gewinnt er 
neue Bücherfreunde wirklich auf 
ganz besondere Weise. „Der Shop 
wächst stetig und unser Angebot 
wird immer vielfältiger.“ erzählt 
Huber und führt stolz fort, dass er 
mittlerweile schon 400 Kleinverla-
ge gewonnen hat, dessen Werke 

er anbieten kann.  

Der LuuBooks-Newsletter mit 
mittlerweile ca. über 4.000 treuen 
Kunden informiert regelmäßig 
über die Neuerscheinungen der 
bei uns gelisteten Kleinverlage. 
Seit  Juli 2010 ergänzt um den 
LuuReport, einer vom Inhalt her 
buntgemischten Online-
Kundenzeitschrift, die Bücher, 
CDs und Autoren aus unserem 
Sortiment noch näher vorstellt. 

Mit redaktionell aufgearbeiteten 
Fotos, Rezensionen und Inter-
views mit den AutorInnen wird 
hier noch mehr Tiefe geschaffen, 
intimere Bezüge hergestellt und 
Neugierde für weitere Leser ge-
weckt. Sein monatlich erschei-
nendes Kundenmagazin „LuuRe-
port Zwanzig10“ erfreut sich bei 
Insidern schon mit äußerst großer 
Beliebtheit. „Das neue Kunden-
magazin ist in erster Ausgabe mit 
kostenlosem PDF-Download zu 

haben und informiert aktuell über 
voranschreitende Heilkunst und 
andere zeitrelevante Themen.“ 
erklärt Huber.  Innerhalb 7 Wo-
chen wurde dieser zusätzlich ca. 
800 Mal aus unserem Shop her-
unter geladen. Dass sein Beruf 
seine Leidenschaft ist, wird hier 
sicherlich jedem Bewusst.  
Nach wie vor einer der größten 
Herausforderungen für LuuBooks 
ist die Vertretung im stationären 
Buchhandel. Natürlich sollen die 

Bücher in die Verkaufsregale, 
dafür engagieren sich die Klein-
verleger mit größtem Einsatz. 
Allerdings ist die Hürde immer 
noch sehr hoch. Neben den um-
fangreichen Titellisten und der 
Flut von Novitäten (ca. 100.000 
bis 140.000/Jahr) aus den etab-
lierten Publikumsverlagen verlie-
ren sich die kleinen Verlage allzu 
oft. Die interessanten Titel aus-
zuwählen und dem Buchhandel 
bekannt zu machen ist eine der 
größten Herausforderungen für 
LuuBooks. Die jahrelange Erfah-
rung und kontinuierlich entwickel-
ten Kontakte zahlen sich nun 
erfreulicherweise mehr und mehr 
aus. 

Arthur Huber weiß eben genau, 
wie er neue Bücherfreunde ge-
winnt und auch durch seine Art 
glücklich stimmt. Perfekter und 
liebevoller Service und ein tolles, 
weiter wachsendes Angebot sind 
seine Markenzeichen – und genau 
das schätzen seine Kunden. Bei 
LuuBooks in Langenargen und auf 
www.LuuBooks.de sind sie wirk-
lich gut aufgehoben. 
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Jenny verlässt Afrika 
Dies sei verraten: Im vierten und letzten 
Band der Korongo Reihe verlässt Jenny 
Afrika. Wie war alles gekommen … 
Nach dem Unfalltod des Vaters trat Jen-
nys Mutter, eine Ärztin ohne Grenzen, in 
ein neues Leben. Sie verließ Berlin und 
übernahm die Leitung einer Buschklinik 
in Tansania. Jenny und ihr Bruder Daniel 
zogen widerwillig mit. Nicht nur wegen 
der Ortsveränderung folgten harte Tage. 
Da gab es plötzlich diesen Will Chapman, 
einen Buschflieger, den ihre Mutter in 
Afrika kennengelernt hatte. Er wurde ihr 
Stiefvater. 
Bei ihm lernten sie das Fliegen. Kaum zu 
glauben, aber Afrika aus der Luft  änderte 
alles. Als Will entführt wurde, trafen die 
Geschwister eine Entscheidung. 
 

Daniel prüfte die Windrichtung, löste die 
Bremse und lenkte die Cessna über die 
Piste am Missionshaus vorbei bis zum 
äußersten Ende des Klinikgebäudes. 
Dann drehte er sie in den Wind und 
drückte auf die Bremspedale.  
„Bist du soweit?“, fragte er. 
Ich setzte mir die Sonnenbrille auf.  
„Mach schon!“, entgegnete ich.  

Im „Nachtflug zum Kilimanjaro“ endete 
die dramatische Befreiungsaktion, bei der 
Will fast sein Leben verloren hätte. Im 
„Reich Ngassas“ lernt Jenny den jungen 
Engländer Paul kennen. Er hatte bei ihrer 
Mutter als Praktikant angeheuert. In 
Wirklichkeit jedoch verfolgte er ganz 
andere Ziele und wollte unbedingt im 
Victoria See, dem Reich Ngassas, tau-
chen.  
Er suchte zwar keinen Schatz, geriet 
jedoch unwissend an etwas viel gefährli-
cheres, das ganz Afrika in Brand stecken 
könnte. 
 

 Ich schaue auf meine Uhr. Die Stunde ist 
schon verstrichen. Ein Blick auf das 
Monometer an meinem Tauchgurt zeigt 
mir, dass mein Luftvorrat zur Neige geht. 
Gehen wir jetzt nicht hoch, bleiben wir 
für immer hier unten. Ein silberner Tila-
piafisch gleitet an mir vorbei. Ich schaue 
auf und sehe, wie Paul immer verzweifel-
ter den Seeboden absucht. Ich nähere 
mich ihm und hebe meine Lampe, um ihm 
das Zeichen zum Auftauchen zu geben. 
Aber bevor ich auf den Blinkknopf drü-
cken kann, blitzt das rote Licht meines 
Detektors auf. 

  

Nachdem dieses Abenteuer auf Leben 
und Tod überstanden war, wurde Jenny 
von ihrem Stiefvater als Flugbegleiterin 
engagiert. Die Aurora, eine betagte DC3 
sollte von den USA nach Afrika überführt 
werden. Doch die Reise verlief anders als 
geplant, denn ein Drohbrief tauchte auf. 
 

Daniel und Jenny,  
wenn Ihr Euch auf diese Reise einlasst, 
wird euer Leben etwa  so viel wert sein, 
wie eine Schneeflocke unter der Sonne 
Afrikas. Euer Schutzengel! 
 
Die DC3 wurde entführt, Will verletzte 
sich und Daniel übernahm das Steuer. Als 

in einem Triebwerk Feuer ausbrach, 
schien der Schutzengel recht zu behalten. 
Treffpunkt Sansibar hatten sich Jenny 
und Joseph versprochen. Sie lieben sich 
und wollten ein letztes Mal eine gemein-
same Zeit auf Sansibar verbringen. Doch 
Joseph verschwand spurlos. Er geriet in 
die Fänge skrupelloser Menschenhändler, 
die von einer geheimnisvollen Frau  
gelenkt wurden. Allen Wallis Lloyd Fans, 
die auch den ersten Band gelesen hatten 
wird der Atem gestockt haben,  als die 
unbekannte Frau sich zu erkennen gibt. 
 

Nachdem das große Abenteuer überstan-
den ist  erzählt Jenny: „Ich habe zehn 
Tage Sansibar vor mir, und das will ich 
jetzt mit allen Sinnen auskosten, ohne das 
zu denken, was später kommen wird. 
Denn nun gilt es endlich, Sansibar zu 
erobern. Gemeinsam erschließen Joseph 
und ich die zauberhafte Insel, an deren 
Schönheit ich nach den Hässlichkeiten 
der letzten Tage nicht mehr geglaubt 
habe. Endlich kann ich mir jeden Tag 
meinen saphirblauen Schwimmanzug 
anziehen. Wir  schwimmen, tauchen, 
sonnen uns und lachen. Das Leben kann 
sehr, sehr schön sein. 
  

Treffpunkt Sansibar 
Autor: Wallis A. Lloyd 
TB mit  240 Seiten 
1. Auflage  5.08.2010 
ISBN: 978-3-941472-01-3 
Preis 9,90Euro 
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LuuReport: Herr Lloyd, mit 
„Treffpunkt Sansibar“ ist der letz-
te Band der Korongo Reihe vor 
wenigen Tagen erschienen. Ort 
der spannenden Handlung ist San-
sibar. Warum?  
 

 
 
Die Inseln Sansibar und Pemba 
sind nicht nur beliebte Urlaubsor-
te für stadtmüde europäische Rei-
sende, sondern auch faszinierende 
kulturelle Schmelztiegel, die die 
menschliche und pflanzliche Viel-
falt von Afrika, Arabien, Persien, 

Indien sowie Südostasien zusam-
menführen. Sie sind zudem im 
Laufe ihrer Geschichte die  
Schauplätze vieler dramatischer 
Ereignisse gewesen. Als ich die 
Inseln vor einigen Jahren das erste 
Mal besuchte, wusste ich sofort, 
dass ich diese natürliche Schön-
heit und dieses menschliche Dra-
ma in einer spannenden Geschich-
te zum Leben erwecken musste. 
 
 LuuReport: Die Protagonistin, 
Jenny Sandau, verschlägt es aus 
Berlin nach Afrika und es dauert 
eine gewisse Zeit, bis sich ihr 
Herz für das Land und die Men-
schen öffnet. Erzählen Sie doch 
ein wenig über diese sympathi-
sche und mutige junge Frau.  
Jenny ist ein (wie sie denkt) eher 
durchschnittliches Mädchen aus 
der Großstadt Berlin, die unge-
wollt und denkbar unvorbereitet 
in ein afrikanisches Dorf landet, 
wo sie sich selber durchschlagen 
muss. So ungewöhnlich ihre Le-

benssituation auf den ersten Blick 
erscheinen mag, machen wir 
letztendlich alle vergleichbaren 
Erfahrungen. Durch ihren Mut 
sowie ihre Offenheit für andere 
Menschen und Lebensweisen 
gelingt es ihr, nicht nur ihren ei-
genen Weg zu gehen, sondern 
auch ihren Mitmenschen ein bes-
seres Leben zu ermöglichen. 
 
LuuReport: Nachdem alle vier 
Bände der Reihe vorliegen dürfen 
Sie zu Recht stolz auf diese 
schriftstellerische Leistung sein. 
Gibt es eine Schilderung in den 
Romanen, die ihnen besonders 
viel bedeutet? 
Mir gefällt vor allem die Szene in 
„Im Reich Ngassas“, wo Jenny 
ihre Angst vorm offenen Wasser 
überwinden muss und sich doch 
entschließt, nachts im Victoriasee 
auf der Suche nach einem verlo-
renen Schatz zu tauchen. Ohne 
Fleiß, kein Preis, wie man sagt! 
Ansonsten muss ich natürlich die 
nächtliche Hetzjagd in der Luft 
am Ende von „Nachtflug zum 
Kilimanjaro“ erwähnen. 

Ich wäre gern dabei gewesen! 
 
LuuReport: Jenny ist in jedem 
Buch ein wenig reifer und er-
wachsener geworden. Ist sie 
glücklich geworden? 
Was bedeutet Glück für Sie? 
Ah, was soll ich darauf antwor-
ten? Meine Kinder, mein Kater, 
Gesundheit, und vor allem ein 
gutes Buch... 
 
LuuReport: Herr Alan Lloyd, 
wir von LuuReport bedanken uns 
sehr für dieses Interview. 
Die Fragen stellte Dieter Frieß. 
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LuuReport: Herr Boschmann, 
Sie verlegen Ruhrgebietsliteratur. 
Viele Menschen werden spontan 
an  Industrie und Arbeiter denken. 
Können Sie das Besondere dieser 
Region charakterisieren? 
Industrie und Arbeit - bei uns 
nennt man das Maloche - sind 
immer noch markante Kennzei-
chen unseres schönen Ruhrge-
biets. Ich möchte nirgendwo an-
ders leben. Ich mag auch das, was 
für andere vielleicht nicht schön 
und attraktiv erscheint. So ist 
mein Lieblingsfluss nicht der 
Rhein oder die Ruhr, sondern die 
Emscher. 
 
LuuReport: Das Buchlager ist 
unter einem Taubenschlag, lesen 
wir auf der Homepage. Schildern 
Sie doch ein wenig die Verlagsar-
beit. Was fasziniert Sie am meis-
ten an der verlegerischen Arbeit? 
Der eine oder andere mag sich 
wundern, dass es so etwas wie uns 
überhaupt (noch) gibt: ein kleiner 
(völlig eigenständig handelnder 
und unabhängiger) Buchver-
lag. Und dann noch einer, der sich  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

in seiner inhaltlichen Ausrichtung 
auf eine Region spezialisiert hat, 
welcher oftmals der Mief des 
Unliterarischen anzuhängen 
scheint. Und der dieses dann auch 
noch durch Aufmachung und 
Inhalte seiner Produkte deutlich 
kund tut. Wir sind "bekennende 
Ruhrgebietler". Wir freuen uns, 
wenn unsere Bücher wahrge-
nommen und gekauft werden, 
sind aber auch denen nicht beson-
ders böse, die uns als "irgendwie 
komisch" und nicht ins globale 
Bild passend abtun. Wir wollen 
nicht die Welt verändern, würden 
uns aber freuen, wenn "unsere" 
Ruhrköppe etwas frecher und 
weniger autoritätsfürchtig wür-
den. 
 
LuuReport: Das Ruhrgebiet hat 
sich gewandelt. Hat dies auf das 
Verlagsprogramm Auswirkung? 
Ich glaube nicht, dass sich das 
Ruhrgebiet in meiner Lebens-
spanne, also im letzten halben 
Jahrhundert, sehr gewandelt. 
"Umstrukturierung“, "Ruhrstadt", 
"Metropole Ruhr", "Wandel durch 
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Kultur" usw. - das sind meiner 
Meinung nach modische Schlag-
worten, die kommen und schnell 
wieder gehen. Das Beständige 
sind die einmalig sympathischen 
Ruhris, für die wir  in erster Linie 
unsere Bücher machen. Und so 
hat sich auch unser Buchangebot - 
vom Grundsätzlichen her - in den 
letzten zwei Jahrzehnten zwar 
vergrößert, aber nicht grundsätz-
lich verändert. 
 
LuuReport: Vom Bodensee, der 
Heimat von LuuBooks, bis zum 
Ruhrgebiet ist es ein weiter Weg. 
Gibt es ein paar Titel, die Sie zum 
Beispiel dem Süddeutschen be-
sonders empfehlen, der etwas 
über das Revier lesen möchte? 
Wir haben einige Bücher speziell 
zum "Schnuppern am Ruhrge-
biet". Hier drei davon: 
Dem Ruhri sein Revier 
Eine Liebeserklärung 
Autoren: 
Rudi Grande und Rainer Rettinger 
96 Seiten, gebunden 
Preis 14,90 € 
ISBN 978-3-922750-95-6 

Mit Witz, Esprit und ausgefalle-
nen Analogien führen Rudi Gran-
de und Rainer Rettinger den ein-
zigartigen Facettenreichtum und 
die geballte Kreativität des ge-
schichts- und traditionsträchtigen 
Ruhrgebiets vor Augen. Struk-
turwandel, so die Autoren, ist 
weder abstrakter Begriff noch 
Worthülse, sondern überall im 
Revier erlebbar. Ob auf kulturel-
lem, touristischem oder wirt-
schaftlichem Gebiet. Sie sehen es 
als ihre Aufgabe an, für ihre 
schon lange dem Schmuddel-
Image entwachsene Heimat Ruhr-
gebiet authentisch, stolz und auch 
ein Stück weit selbstironisch zu 
werben und sie in ein Licht zu 
stellen, das ihr gebührt. 

Nix wie Höhepunkte 
Autor: Michael Hüter 
12 Expeditionen zu den Gipfeln des 
Ruhrgebiets - Ein Handbuch für Ent-
decker 
60 Seiten, gebunden 
Preis 9,90 € 
ISBN 978-3-922750-96-3 

 
 
Autor Michael Hüter sagt über sein 
Buch: "Meine Idee ist einfach: Ich 
berichte in Wort, Bild und Karika-
tur von 12 Entdeckungsreisen 
durchs Ruhrgebiets. Ich fahre meist 
mit dem Rad – ohne scharf geplante 
Route, und da ich mir, um zu 
schreiben, zu fotografieren und zu 
zeichnen, einen Überblick verschaf-
fen will, suche ich mir Höhepunkte, 
zum Beispiel Gasometer und Him-
melsleiter. Nein, Sex kommt in 
diesem Buch nur sehr am Rande 
vor, leider! Es ist auch kein Fahr-
radreisebuch im eigentlichen Sinne. 
Dieses Buch ersetzt erst recht keine 
solide Straßenkarte. Dies ist ein 
Buch für Neugierige: für neugierige 
Anwohner und für  neugierige 
Auswärtige. Und es sollte jedem 

Studierenden einer Ruhrgebietsuni 
mit der Immatrikulation aushändigt 
und jedem Migranten und Touristen 
in den Begrüßungskorb gelegt wer-
den. Wer meinen Spuren folgen 
möchte, muss lediglich immer wis-
sen, wo Norden ist." 
 
Von Menschen und Orten 
Monika Buschey (Hg.) 
Expeditionen in die Herzkammern 
des Ruhrgebiets 
88 Seiten, gebunden, 9,90 € 
Aus dem Erzählen sollte man gar 
nicht erst herauskommen, denn das 
Aufschreiben von Erinnerungen ist 

Denkmal-
schutz 
besonderer 
Art. Fünf-
zehn Auto-
ren, die im 
Ruhrgebiet 
leben oder 
gelebt 
habe, be-
schreiben 
den Ort, 

der ihnen nachhaltig am Herzen 
liegt: Gartenflucht und Straßen-
schlucht, Kneipe und Kino, Uni und 
Wasserturm, Erfrischungsraum und 
Seeufer, Wiesental und Wolkenku-
ckucksheim. Warnung! Wer sich 
aufs Lesen einlässt, läuft Gefahr, 
mitgerissen zu werden. 
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Ein Geldsystem gibt vor, wie 
das Erwirtschaftete auf die 
Menschen verteilt wird. Miss-
stände (die wachsende Schere 
zwischen arm und reich) und 
Lösungen unserer Zinswirt-
schaft werden aufgezeigt. 

Stichworte des Abends: Freigeld, 
Bodenreform, Natursteuer, 
Grundeinkommen (BGE), Ar-
beitslosigkeit, Wohlstand, um-
laufgeschütze Währung, Regio-
Geld, Ausbeutung von Mensch 
und Umwelt, Zinseszins, Speku-
lationen 

Die Wandlung von Mangel und 
Gier, feindlichem Wettbewerb, 
Beraubung, Verschwendung, 
Bestechung, Täuschung, Verwir-
rung, Angst und Schuldzuwei-
sungen zu: Wohlstand und 
Glück, Frieden, Großzügigkeit, 
Achtsamkeit, Integrität, Wahr-
haftigkeit, Klarheit, Mut und 
Selbstverantwortung 
  

 

Vortrag und Lesung zugleich 
mit Eric Knieriem von Arguna 
Consulting, Unternehmensberater,  
Marketing-Spezialist und Musiker 

Unsere Buchempfehlung mit noch 
mehr Tiefgang zu diesem Abend: 

 

Fließendes Geld 
Autor: Ludwig Gartz 
Paperback mit 356 Seiten 
1. Auflage 13.10.2008 
ISBN 978-3-9812507-0-1 
Preis: 12,00 EUR 
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 Ich kann mir vorstellen, dass Du 
sehr viel Musik hörst. Gibt es 
junge oder bereits anerkannte 
Künstler, die Du besonders be-
wunderst? Welche Art von Musik 
hörst Du derzeit? 
Je nach Stimmung lasse ich mich 
gerne von verschiedenen Sängern 
und Musikern inspirieren. Auf 
meinem letzten Flug nach New 
York hab ich Melody Gardot und 
ihr neues Album entdeckt, wel-
ches mich sehr ansprach. Dann 
höre sehr gerne Norah Jones, 
Azam Ali, Ofra Haza, Sting, An-
nie Lennox...einfach querbeet. 
 
 Gibt es jemanden, mit dem Du 
gerne arbeiten würdest? Zum 
Beispiel im Duett? 
Ein Duett fände ich spannend mit 
dem arabischen Sänger Cheb 
Mami, mit Zucchero, Sting, 
Bjoerk, Kate Bush...da bin ich 
sehr offen. Absolut inspirierend 
fände ich auch eine Zusammenar-
beit mit dem Geiger David Gar-
rett.  

 

 

 Sind diese Liedtexte auf Deiner 
neuen CD *Global Acoustic Pro-
ject* alle von Dir geschrieben 
worden. Und wie kamst Du auf 
die Idee diese dann auch noch in 8 
Sprachen zu veröffentlichen? 
Folgende Liedtexte auf der CD 
sind von mir: "Berlin / New 
York"(deutsch), "Sur mon Vélo" 
und "Pétales Rouge" (franzö-
sisch). Die anderen Lieder singe 
ich, weil sie eine besondere Be-
deutung für mich haben und weil 
es mir eine große Freude macht in 
verschiedenen Sprachen zu sin-
gen. Wenn ich hebräisch und  

arabisch singe, genieße ich es 
ganz besonders in eine andere 
Persönlichkeitsstruktur zu schlüp-
fen. 
 
 Kannst Du Dir vorstellen in Zu-
kunft für einen anderen Musiker 
zu komponieren, Ihre eigenen 
Songs nicht zwangsläufig selbst 
zu singen?  
Das kann ich mir gut vorstel-
len...gerade im Rahmen einer 
Bühnenshow bei der es verschie-
denen Rollen und Charaktere 
gibt.....auch Kinder. 
Wie meine eigenen Songs an-
kommen teste ich oft bei meinen 
Gesangsschülern und Workshop-
teilnehmern. Wenn es da mal 
Tränen gibt, weiss ich dass ich auf 
dem richtigen Weg bin... 
 
 Zum Schluss noch ein paar kurze 
Fragen. Du bist Künstlerin, da 
könnten wir das Interview doch 
mit einer Art "chinesischem Port-
rät" abschließen: „Wenn Du dies 
oder jenes wärst, dann wärst Du 
gerne..." 

 
Wenn ich ein Tier wäre 
...identifiziere  ich mich am meis-
ten mit einem Pferd das in Frei-
heit lebt. 
 
 Wo siehst Du Dich in 25 Jahren? 
Auf der Bühne in der ganzen Welt 
und oft im Studio welches ir-
gendwo am Meer ist. Ich werde 
meine eigene Plattenfirma haben 
und meine Musik und Message 
wird Stoff für einige Filme und 
Videos sein. Sicherlich werde ich 
Mentor sein für junge Saenger 
und Kuenstler. 
 
Die Fragen an Wiltrud Weber 
zu Ihrer neuen CD stellte 
Arthur Huber. 
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Kurz-Biografie 
 
Wiltrud Weber wurde in Ravens-
burg geboren, studierte Klavier 
und klassischen Gesang an den 
Musikhochschulen Freiburg und 
Frankfurt/Main und war jahrelang 
Karl-Erb-Stipendiatin. Als lyri-
scher Sopran trat sie bei zahlrei-
hen Oratorien, Liederabenden und 
Opernproduktionen auf und sang 
bei Rundfunkaufnahmen mit re-
nommierten Orchestern und En-
sembles u.a. beim Internationalen 

Bodenseefestival, der Schubertia-
de auf Schloss Achberg sowie in 
der Berliner Philharmonie. 

Ein längerer Aufenthalt in der 
pulsierenden Musikmetropole 
New York 2002 inspirierte die 
Sängerin ihren ganz eigenen Weg 
in der Musik zu finden. Sie be-
ginnt selbst Musik zu schreiben 
und entwickelt in Zusammenar-
beit mit New Yorker Musikern 
einen Sound der auf besondere 
Weise klassische und moderne 
Elemente verbindet und in ihren 
regelmäßig im Gershwin Hotel 
NYC aufgeführten “Global 
Acoustic Project” - Shows zum 
Ausdruck kommt. 
 
Mit dem Jazzgeiger Gregor Hüb-
ner, dem Pianisten Bobbi Fischer 
und dem Bassisten Veit Hübner 
(alle drei auch als Tango Five 
bekannt) tritt Wiltrud regelmäßig 
und erfolgreich beim Bodensee-
festival mit einer einzigartigen 
Mischung von Klassik, Jazz und 
Worldbeats auf. 
 
Seit 2007 arbeitet Wiltrud mit 
dem aus Haiti stammenden und in 
der Dance Szene erfolgreichen 
New Yorker Produzenten Jephté 

Guillaume zusammen. Ihre erste 
gemeinsame Single “Blue and 
Deep, 2008 veröffentlicht, ist 
inzwischen ein Klassiker in den 
internationalen Danceclubs und 
die 2010 veröffentlichte Vinyl 
Single “Deja Vue” macht eben-
falls Furore. Ein ganzes Album 
mit Wiltrud Weber und Jephté 
Guillaume wird Anfang 2011 
erwartet. 
 
Die neue CD “Global Acoustic 
Project” ist das Ergebnis einer 
spontanen Studio Session im 
Herbst 2009 mit Wiltrud’s deut-
schen Musikern und dem aus New 
York angereisten Jephté Guillau-
me. Das Album wurde diesen 
Sommer erfolgreich beim Einhal-
denfestival vorgestellt. 
 
Global Acoustic Project 
Interpret: Wiltrud Weber 
www.wiltrudweber.com  
Audio-CD, Laufzeit ca. 55 min. 
Preis: 17,50 Euro 
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